
Viele Studien beschäftigen sich mit dem Konsumen-
tenverhalten in Einkaufszentren: Woher gelangen Kun- 
den in die Mall, wie sieht der zurückgelegte Weg vom 
Eintritt bis zum Verlassen des Gebäudes aus, woran 
orientieren sich Kunden, welche Geschäfte lokalisieren 
sie am besten? Dabei stellt sich heraus, dass Kunden 

einen sogenannten Ankermieter als primären Anziehungspunkt haben, 
der ihnen als Orientierung dient und zu dem sie blind ihren Weg finden. 
Aufgrund solcher Erkenntnisse werden dann Ladenanordnung und Leit-
systeme konzipiert. 

Solche Studien mögen sinnvoll sein, sind meines Erachtens aber zu 
kurzfristig angelegt. Denn das Konsumentenverhalten in einem Ein-
kaufszentrum – insbesondere das Verhalten von Familien – weist über 
eine längere Zeit betrachtet deutliche Veränderungen auf – ganz einem 
Lebenszyklus gleich.

Betraten wir früher die Mall immer direkt vom Parkhaus im Erdgeschoss, 
weil es mit Maxicosi und Kinderwagen am einfachsten war, kommt es 
heute immer öfters vor, dass wir – aus purer Freude der Buben am 
Befahren des Wendelaufgangs im Parkhaus – das Zentrum erst im 
Obergeschoss betreten, dieses anschliessend in Richtung vom entge-
gengesetzten Lift traversieren, um damit – wiederum aus purer Freude 
am Liftfahren – wieder ins Erdgeschoss zum ursprünglich anvisierten  
Ankermieter zu gelangen. Aus Sicht der Verhaltenslehre sind dies völlig 
irrationale und ziellose Wege. Aus dem Blickwinkel einer Familie stellt 
diese gewollt gesuchte Odyssee eine willkommene Möglichkeit dar,  
Einkauf und Spass zu verbinden und dabei gleichzeitig die Buben müde 
zu machen.

Starteten früher unsere Einkaufstouren immer mit einem gemütlichen 
Auftakt in der Cafeteria, wollen die Buben jetzt nichts mehr vom Still-
sitzen wissen und zerren uns – das Zentrum kaum betreten – sofort zu 
einem Stützli-Auto. Der einzige Moment der Ruhe tritt erst dann ein, 
wenn sie im Schuhladen – einem ihrer Ankermieter! – gleich mehrere 
Episoden von Zeichentrickfilmen reinziehen. Schade nur, dass solches 
Verhalten in keine Studie Eingang gefunden hat. Bestimmt wäre sonst 
bei der Planung der Ladenanordnung darauf geachtet worden, neben 
jede Kinderunterhaltungsinsel eine Lounge für nach Ruhe lechzende El-
tern zu platzieren.

Und so verändern sich unsere Bewegungsabläufe innerhalb des Zen-
trums nach wie vor laufend und hinterlassen als Spur eine Art Lebens-
linie unserer Familie. Beim Beschreiten dieser Lebenslinie werden wir an 
vielen Standorten zu Stammgästen, um dann von einem Tag auf den 
anderen nicht mehr gesichtet zu werden. 

Die Kreise werden sich in den nächsten Jahren immer wieder schliessen, 
und wahrscheinlich werden wir das Zentrum auch schon bald wieder 
vom Erdgeschoss aus betreten, um es dann – früher, als wir zu glauben 
wagen, – wiederum mit Vorliebe vom Obergeschoss aus zu tun: die 
Buben, um ihren dannzumaligen neuen Ankermieter – den im Letzipark 
beheimateten Club – zu besuchen, wir Eltern, um sie samstagmorgens 
nach dem Ausgang wenigstens einen Augenblick lang zu sehen!

*Rita Angelone (43) ist mit dem Familienoberhaupt verheiratet, hat zwei Kinder – der Grosse 
(4½) und der Kleine (3) – und schreibt jede Woche im „Tagblatt der Stadt Zürich“ über den 
ganz normalen Wahnsinn ihres Familienalltags. Unter www.dieangelones.ch betreibt sie ihren 
eigenen Familienblog.
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Wir planen, gestalten
und pflegen Ihren Garten
mit Kompetenz und Erfahrung

www.spross.com

Die Spross Ga-La-Bau AG – Ihr privater Gärtner mit 

der grünen Erdsondenenergie

Aus der im Jahr 1892 gegründeten Handelsgärtnerei 

hat sich in den vergangenen Jahrzehnten eine finanz-

starke Firmengruppe mit den drei Haupttätigkeitsbe-

reichen Garten- und Landschaftsbau, Muldenservice 

und Entsorgung sowie Immobilien entwickelt.

Für unsere Privatkunden bieten wir mit unserer 

Kundengartenabteilung von Beratung, über Planung 

und Gestaltung bis hin zur Ausführung und weiter-

führenden Pflege alle Dienstleistungen für die indivi-

duelle, grüne Oase aus einer Hand an. Uns ist die 

Lieferung von qualitativ hochwertigen Pflanzen und 

Produkten sehr wichtig, weshalb die Spross Ga-La-

Bau AG eine eigene Baumschule führt und mit Mate-

riallieferanten ergänzender Produkte enge Beziehun-

gen pflegt. Gerne können Sie sich auch in unseren 

Schaugärten in Binz inspirieren lassen. Ergänzend 

können wir Ihnen mit unserer neuen Erdsonden-

Bohrabteilung auch noch bei der Nutzung der grünen 

Energie mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 043 333 33 33 

oder auf unserer Website www.spross.com.C
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